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Witz des Tages

Kommt ein überfüllter Bus. 
Fragt der Narr den Fahrer: 
«Bist du voll?» – «Siehst du 
doch!» – «Pass auf, dass die 
Polizei dich nicht erwischt.»
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SVP bi de Lüüt 
in Freienbach
Am Donnerstagabend folgten zahlrei-
che Politinteressierte der Einladung 
der SVP nach Freienbach. Kantonsrat 
und Ortspartei-Vizepräsident Alexan-
der Lacher führte durch den Abend. 
Der Name sei Programm, so Lacher: 
Als Volkspartei lebe die SVP vom Aus-
tausch mit den Bürgerinnen und Bür-
gern. Er beleuchtete in seinem Referat 
die kantonale Politik. Der Regierungs-
rat und der Kantonsrat seien weiterhin 
fest in bürgerlicher Hand, sodass die 
SVP keine eigentliche Oppositionspoli-
tik betreiben müsse. Es gelte aber, den 
gesunden Kantonsfinanzen Sorge zu 
tragen und den Kanton gleichzeitig 
strategisch weiterzuentwickeln. 

Der Lachner SVP-Nationalrat und 
Ständeratskandidat Pirmin Schwander 
informierte über die nationale Finanz- 
und Sicherheitspolitik. Der Bund habe 
sich durch die Corona-Krise gewaltig 
verschuldet. Die aktuellen Mehrheits-
verhältnisse im Parlament verunmög-
lichen jedoch den dringend nötigen 
Sparkurs. Ebenfalls Sorgen bereitet 
Schwander das Ritzen an der Schwei-
zer Neutralität angesichts des Ukraine-
Kriegs. 

Marcel Dettling, Nationalrat und 
Wahlkampfleiter der SVP Schweiz, be-
leuchtete die Energie- und Lebensmit-
telversorgung sowie die Asylpolitik. Mit 
der geplanten Energie- und Landwirt-
schaftsstrategie mache sich die Schweiz 
abhängig vom Ausland. Gleichzeitig ge-
he die Zuwanderung ungezügelt wei-
ter. Damit ignoriere Bundesbern die 
Masseneinwanderungsinitiative. 

Die konkreten Umsetzungsproble-
me dieser verfehlten Zuwanderungs- 
und Asylpolitik schilderte die Wiler 
SVP-Gemeinderätin Monika Lienert, 
Vorsteherin des Ressorts Gesellschaft 
der Gemeinde Freienbach. Es sei prak-
tisch nicht mehr möglich, genügend 
Unterkünfte für Asylsuchende zu fin-
den. Die Einhaltung der bundesrechtli-
chen und kantonalen Vorgaben belas-
te die Gemeinden enorm. Die Gemein-
derätin wünschte sich darum, dass die 
Gemeinden diese Missstände deutli-
cher ansprechen. Nur so würde die 
Politik reagieren. (eing)

Musikalische Reise in  
eisiger Kälte im Eispark
Billy & Benno gaben am Samstagnachmittag ein Livekonzert im Eispark Erlenmoos in Wollerau.

von Paul A. Good 

D ie Betreiber des Eisparks 
Erlenmoos in Wollerau 
hatten sich am Samstag-
nachmittag wieder etwas 
Besonderes einfallen las-

sen. Das seit über 20 Jahren bestehen-
de Duo Billy & Benno nahm die Kinder 
– und auch die Erwachsenen – auf eine 
musikalische Reise mit, auf der sie viel 
erlebt hatten. Diese Erlebnisse erzähl-
ten sie nun in spannenden Liedern. 
Trotz eisiger Kälte boten die beiden 
Künstler eine Open-Air-Show, in der die 
Zuhörer durch Mitsingen und Mitma-
chen einen aktiven Part übernehmen 
konnten. 

Schlafmütze und 
«Schoggistängeli»
Der Start war harzig, denn der immer 
müde Benno wollte sich partout nicht 
aus seinem wohlig warmen Bett auf 
die Bühne bringen lassen. Mithilfe der 
Kinder schaffte es Billy aber schliess-
lich doch noch, die Schlafmütze zum 
Mitmachen zu bewegen. Doch kaum 
hatte das Konzert begonnen, brauchte 
Billy schon wieder die Hilfe der Zuhö-
rer, sein «Schoggistängeli» war plötz-
lich verschwunden. Durch lautes Ru-
fen halfen die Kinder mit, den Dieb zu 
ertappen, es war – wie konnte es an-
ders sein – Benno, der dies allerdings 

vehement und mit allen Ausreden be-
stritt. 

Auf ihrer Reise kamen die beiden 
bis nach Amerika und trafen dort coo-

le Cowboys, die durch die Prärie ritten. 
Mit dem Song «Cowboy» wurden die 
Kinder zum Mitreiten animiert. In die-
sem Stil ging es weiter, sogar eine stin-

kende Socke von Benno bekam eine 
«Hauptrolle». Kinder als auch Erwach-
sene machten tatkräftig mit und amü-
sierten sich prächtig. 

Die Kinder singen kräftig mit, die Kälte kann weder ihnen noch 
Billy und Benno etwas anhaben. Bild Paul A. Good 

Im Antonius-Heim ging die Post ab 
Fasnächtliche Stimmung im Heim St. Antonius in Hurden: Die Fasnachtsrott Pfäffikon 
war am Samstagvormittag zu Besuch und sorgte für eine tolle Stimmung.

von Verena Blattmann

Es ist schon viele Jahre Tradition, dass 
sich die Trottemüetterli, die 
Zwickdröhtler und auch die Etzel Hä-
xen samt Tüfel jeweils zu einer Rott zu-
sammenschliessen und das Heim 
St. Antonius besuchen. In der als Zir-
kuszelt liebevoll dekorierten Cafeteria 
wurden die Fasnächtler von den Be-
wohnerinnen und Bewohnern sehn-
lichst erwartet.

Eine Stunde lang wurde «böögg-
net», getanzt und geschunkelt, und al-
le machten mit. Die Trottemüetterli 
öffneten gerne ihre Körbe, um daraus 
Leckereien hervorzuzaubern und da-
mit die Bewohner zu beschenken. Für 
die Heim- und Hospizleiterin Monika 
Otter war es der erste Fasnachtsanlass 
in Hurden. Doch auch sie liess sich ger-
ne vom Fasnachtsvirus anstecken.

Nach einer Stunde närrischen Trei-
bens und einer Polonaise, auf die 
gleich die nächste folgte, hatten alle 
einen Zmittag verdient. Brötchen und 
Schüblig wurden von den Fasnächtlern 
spendiert. Das fasnächtliche Menü 
wurde aus der Heim-Küche ergänzt 
mit einem feinen Kartoffelsalat und 
zum Schluss mit einer Cremeschnitte 
als Dessert gekrönt.    

Fröhliche Stimmung bei der Polonaise: Die Bewohner liessen sich gerne zum Schunkeln überreden  Bilder Verena Blattmann


